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Hausaufgabe 5

Ein Kartenspiel besteht aus sieben Karten, beschriftet mit den Zahlen 1 bis 7.

Bei der Kartenausgabe erhält der Spieler nacheinander 3 zufällig bestimmte Karten.

(1) Sei Ω der Ergebnisraum, bestehend aus allen möglichen Protokollen bei der Kartenaus-
gabe.

Bestimmen Sie #Ω.

(2) Sei A1 das Ereignis: “Der Spieler erhält die Karte 1.”

Bestimmen Sie #A1 . Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeit P (A1).

(3) Sei B1 das Ereignis: “Der Spieler erhält die Karte 1 nicht.”

Bestimmen Sie #B1 . Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeit P (B1).

(4) Sei C das Ereignis: “Der Spieler erhält genau zwei der Karten 1, 2 und 3.”

Bestimmen Sie #C . Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeit P (C).

Lösung.

(1) Der Ergebnisraum ist
Ω = {(1, 2, 3), (1, 2, 4), . . . , (7, 6, 5)} .

Für die erste Karte gibt es 7 Möglichkeiten. Für die zweite dann noch 6 Möglichkeiten. Für die dritte dann noch
5 Möglichkeiten. Insgesamt ist

#Ω = 7 · 6 · 5 = 210 .

(2) Es ist
A1 = { (a, b, c) ∈ Ω | a = 1 } ∪ { (a, b, c) ∈ Ω | b = 1 } ∪ { (a, b, c) ∈ Ω | c = 1 } .

Insgesamt ist
#A1 = 1 · 6 · 5 + 6 · 1 · 5 + 6 · 5 · 1 = 90 .

Also ist

P (A1) =
#A1

#Ω
=

3

7
≈ 0,42857 .

(3) Es ist #B1 = #A1 = #Ω−#A1 = 210− 90 = 120. Es ist

P (B1) = P (A1) = 1− P (A1) =
4

7
≈ 0,57143 .

(4) Betrachten wir zunächst die Teilmenge C1,2 ⊆ Ω, in welcher alle Elemente liegen, die 1 und 2 enthalten,
aber nicht 3. Es ist

C1,2 = { (a, b, c) ∈ Ω | a, b ∈ {1, 2}, c ̸= 3 }∪{ (a, b, c) ∈ Ω | a, c ∈ {1, 2}, b ̸= 3 }∪{ (a, b, c) ∈ Ω | b, c ∈ {1, 2}, a ̸= 3 } .

Also ist
#C1,2 = 2 · 1 · 4 + 2 · 4 · 1 + 4 · 2 · 1 = 24 .



Für die Teilmenge C1,3 ⊆ Ω, in welcher alle Elemente liegen, die 1 und 3 enthalten, aber nicht 2, ist genauso

#C1,3 = 24 .

Für die Teilmenge C2,3 ⊆ Ω, in welcher alle Elemente liegen, die 2 und 3 enthalten, aber nicht 1, ist genauso

#C2,3 = 24 .

Zusammen ist
#C = #C1,2 +#C1,3 +#C2,3 = 72 .

Also ist

P (C) =
72

210
=

12

35
≈ 0,34286 .



Hausaufgabe 6

Ein Basketballspieler wirft dreimal.

Er steht unter nervösem Druck. Wenn er trifft, reduziert das seine Nervosität.

Je öfter er im Verlauf bereits getroffen hat, desto größer wird also die Wahrscheinlichkeit, beim
aktuellen Versuch zu treffen.

Hat er vorher noch nicht getroffen, dann ist seine Trefferwahrscheinlichkeit 0,3.

Hat er vorher einmal getroffen, dann ist seine Trefferwahrscheinlichkeit 0,4.

Hat er vorher zweimal getroffen, dann ist seine Trefferwahrscheinlichkeit 0,5.

(1) Man erstelle ein Baumdiagramm.

(2) Mit welcher Wahrscheinlichkeit trifft er insgesamt dreimal?

(3) Mit welcher Wahrscheinlichkeit trifft er insgesamt zweimal?

(4) Mit welcher Wahrscheinlichkeit trifft er insgesamt mindestens einmal?

Lösung.

(1) Wir schreiben Tj für Treffer im j-ten Versuch, wir schreiben Kj für kein Treffer im j-ten Versuch, wobei
j ∈ {1, 2, 3}.
Das Baumdiagramm ergibt sich wie folgt.

(2) Insgesamt dreimal: Aus dem Baumdiagramm entnimmt man dafür die Wahrscheinlichkeit

P (T1 ∩ T2 ∩ T3) = 0,3 · 0,4 · 0,5 = 0,06 .

(3) Insgesamt zweimal: Aus dem Baumdiagramm entnimmt man dafür die Wahrscheinlichkeit

P (T1 ∩ T2 ∩K3) + P (T1 ∩K2 ∩ T3) + P (K1 ∩ T2 ∩ T3) = 0,3 · 0,4 · 0,5 + 0,3 · 0,6 · 0,4 + 0,7 · 0,3 · 0,4 = 0,216 .

(4) Insgesamt mindestens einmal: Aus dem Baumdiagramm entnimmt man dafür die Wahrscheinlichkeit

P (K1 ∩K2 ∩K3) = 1− P (K1 ∩K2 ∩K3) = 1− 0,7 · 0,7 · 0,7 = 0,657 .
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